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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Reinraumlaborab- 
zug  mit  einem  einseitig  offenen  Arbeitsraum  und 
einem  damit  verbundenen  Gebläse  nach  dem  Gat- 
tungsbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Bei  einem  derartigen  Reinraumlaborabzug,  der 
aus  der  GB-A-1  502885  bekannt  ist,  wird  die  Luft  im 
Arbeitsraum  über  zwei  gelochte  Bleche  unterhalb 
einer  Einsatztischplatte  angesaugt  und  über  die 
hohle  Doppelrückwand  zur  Unterdruckseite  des  Ge- 
bläses  und  vom  Gebläse  über  einen  Filter  in  den 
Arbeitsraum  zurückgeführt.  Ein  Teil  der  Luft  vom 
Arbeitsraum  geht  über  einen  separaten  Abluftfilter 
nach  außen. 

Die  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Aufgabe 
besteht  darin,  den  Reinraumlaborabzug  nach  dem 
Gattungsbegriff  des  Patentanspruchs  1  kompakt 
und  mit  hoher  Variabilität  in  seiner  Anwendung 
auszubilden. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
durch  die  Ausbildung  gelost,  die  im  Kennzeichen 
des  Patentanspruchs  1  angegeben  ist. 

Da  bei  dem  erfindungsgemäßen  Reinraumla- 
borabzug  die  Absaugung  der  Innenluft  nicht  nur 
über  die  hohle  Doppelrückwand  des  Arbeitsraumes 
vom  hinteren  Teil  sondern  auch  auf  beiden  Seiten 
durch  die  hohlen  Doppelseitenwände  des  Arbeits- 
raumes  erfolgt,  ist  eine  kompakte  Bauweise  mög- 
lich,  wobei  der  Reinraumlaborabzug  gleichzeitig  auf 
verschiedene  Anwendungszwecke  angepaßt  wer- 
den  kann  und  somit  die  gewünschte  Variabilität  in 
seiner  Anwendung  gegeben  ist. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Reinraumlaborab- 
zug  erzeugt  somit  das  Gebläse  einen  laminaren 
Luftstrom,  der  Luft  in  den  Arbeitsraum  leitet.  Unter- 
druckseitig  saugt  das  Gebläse  einen  Luftstrom 
durch  die  wenigstens  eine  Düse  vom  dem  Gebläse 
gegenüberliegenden  Teil  der  offenen  Seite  des  Ar- 
beitsraumes  sowie  vom  hinteren,  d.h.  rückseitigen 
Bereich  des  dem  Gebläse  gegenüberliegenden 
Teils  des  Arbeitsraumes  an,  wobei  diese  Luftströ- 
me  über  die  hohlen  Doppelseitenwände  und  Dop- 
pelrückwände  zum  Gebläse  gehen.  Das  Gebläse 
teilt  überdruckseitig  die  gesamte  angesaugte  Luft 
in  einen  Luftstrom,  der  in  die  Abluftöffnung  ent- 
weicht,  und  den  Luftstrom  auf,  der  in  den  Arbeits- 
raum  geht. 

Besonders  bevorzugte  Ausgestaltungen  und 
Weiterbildungen  des  erfindungsgemäßen  Rein- 
raumlaborabzuges  sind  Gegenstand  der  Patentan- 
sprüche  2  bis  8. 

Im  folgenden  wird  anhand  der  zugehörigen 
Zeichnung  ein  besonders  bevorzugtes  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  näher  beschrieben.  Es 
zeigen 

Fig.  1  eine  perspektivische  Außenansicht  des 
Ausführungsbeispiels  des  erfindungsgemäßen 

Reinraumlaborabzuges, 
Fig.  2  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht 
des  in  Fig.  1  dargestellten  Reinraumlaborabzu- 
ges, 

5  Fig.  3  eine  schematische  Vorderansicht  des  in 
Fig.  1  dargestellten  Reinraumlaborabzuges, 
Fig.  4  eine  schematische  Ansicht  des  Bereiches 
des  Arbeitsraumes  mit  der  Dichtung  für  ein 
Schiebefenster  und 

io  Fig.  5  eine  Schnittansicht  der  Schiebefensterfüh- 
rung. 

Das  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellte  Ausfüh- 
rungsbeispiel  des  erfindungsgemäßen  Reinraumla- 
borabzuges  weist  ein  Gebläse,  beispielsweise  ei- 

75  nen  Ventilator  9  auf,  der  einen  Luftstrom  erzeugt, 
der  durch  den  Hauptfilter  1  gefiltert  reine  Luft  in 
den  Arbeitsraum  12  bläst  (Luftstrom  II).  Zusätzlich 
wird  durch  den  vom  Ventilator  9  erzeugten  Unter- 
druck  ein  weiterer  Luftstrom  I  durch  die  Düse  8  in 

20  den  Abzug  gesaugt,  die  an  dem  dem  Ventilator  9 
gegenüberliegenden  Teil,  d.h.  beim  vorliegenden 
Ausführungsbeispiel  dem  unteren  Teil  des  Arbeits- 
raumes,  an  der  offenen  Seite  vorgesehen  ist.  Ein 
Teil  des  laminaren  Luftstromes  II  wird  in  die  Düse 

25  8  abgesaugt,  wobei  die  Abluft  von  der  Düse  8  über 
die  beiden  hohlen  Doppelseitenwände  des  Arbeits- 
raumes  12  nach  oben  zum  Ventilator  9  gesaugt 
wird.  Der  restliche  Laminarstrom  vom  Arbeitsraum 
12  wird  durch  die  hohle  Doppelrückwand  des  Ar- 

30  beitsraumes  12  zum  Ventilator  gesaugt. 
Der  Ventilator  preßt  die  gesamte  abgesaugte 

Luft  in  einen  Druckraum  11.  Der  Ventilator  9  ist 
überdruckseitig,  d.h.  über  den  Druckraum  11,  mit 
einem  Abluftstutzen  5  und  mit  dem  Arbeitsraum  12 

35  verbunden.  Der  Druckluftstrom  vom  Gebläse  9  wird 
daher  in  einen  Luftstrom  III  zum  Abluftstutzen  5 
und  in  den  laminaren  Lufstrom  II  aufgeteilt,  der 
über  den  Hauptfilter  1  in  den  Arbeitsraum  12  geht. 
Vorzugsweise  gehen  25  %  der  Luft  in  den  Abluft- 

40  stutzen  5  und  75  %  als  laminarer  Luftstrom  II  in 
den  Arbeitsraum  12. 

Der  in  der  Zeichnung  dargestellte  Reinraumla- 
borabzug  ist  weiterhin  mit  einer  Lampe  2,  einem 
Gleichrichter  3  sowie  einem  Abluftfilter  4  versehen, 

45  über  den  die  Abluft  zum  Abluftstutzen  5  geht. 
Der  Hauptfilter  1  kann  im  Arbeitsraum  12  um 

eine  horizontale  Achse  nach  unten  geklappt  wer- 
den.  Das  hat  den  Vorteil,  daß  der  Hauptfilter  1  und 
der  Abluftfilter  4  leicht  gewechselt  werden  können, 

50  ohne  daß  eine  separate  Platte  im  Frontbereich  ge- 
löst  werden  muß.  Der  Abluftfilter  4  kann  von  unten 
gewechselt  werden,  was  beispielsweise  bei  einem 
Laborabzug,  der  zur  Decke  verblendet  ist,  unbe- 
dingt  notwendig  ist. 

55  Wie  es  in  Fig.  3  dargestellt  ist,  ist  am  Rein- 
raumlaborabzug  ein  vertikales  Schiebefenster  6 
vorgesehen.  Um  Undichtigkeiten  an  den  seitlichen 
Führungen  und  oberhalb  des  Schiebefensters  zu 
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vermeiden,  durch  die  der  Arbeitsraum  12  kontami- 
niert  werden  könnte,  da  von  außen  Teilchen  durch 
den  Unterdruck  angesaugt  werden  können,  sind  im 
Bereich  des  Arbeitsraumes  12  an  der  offenen  Seite 
Dichtungen  13  vorgesehen,  wie  es  schematisch  in 
Fig.  4  dargestellt  ist.  Wie  es  in  Fig.  5  dargestellt  ist, 
wird  das  Schiebefenster  6  im  Bereich  der  offenen 
Seite  des  Arbeitsraumes  12  zwischen  diesen  Dich- 
tungen  13  und  Führungsbahnen  14  geführt,  die 
Bereiche  aufweisen,  die  in  Richtung  auf  die  Dich- 
tungen  13  gekrümmt  sind  oder  vorstehen.  Durch 
diese  Führung  wird  das  Schiebefenster  6  fest  ge- 
gen  die  Dichtungen  13  gepreßt,  wodurch  der  dichte 
Abschluß  gewährleistet  ist. 

Wie  es  weiterhin  in  Fig.  3  dargestellt  ist,  ist  der 
Reinraumlaborabzug  mit  einer  fugenlosen  Tisch- 
platte  7  aus  Edelstahl  versehen,  die  vorzugsweise 
auf  beiden  Seiten  und  auf  der  Rückseite  um  etwa 
50  mm  hochgezogen  ist.  Im  vorderen  Bereich  der 
Tischplatte  7,  d.h.  im  Bereich  der  offenen  Seite  des 
Arbeitsraumes  12  befindet  sich  die  Düse  8,  die 
vorzugsweise  aufklappbar  ist. 

Durch  die  Rückwandabsaugung  10  wird  etwa 
1/3  der  Abluftmenge  nach  oben  geführt.  Diese 
Rückwandabsaugung  10  befindet  sich  beispielswei- 
se  50  mm  über  der  Tischplatte  7.  2/3  der  Luftmen- 
ge  werden  über  die  Düse  8  abgesaugt  und  über 
die  hohlen  Doppelseitenwände  nach  oben  geführt. 
Die  Düse  8  ist  gegenüber  der  Tischplatte  7  erha- 
ben  und  die  darunterliegende  Wanne  kann  nach 
Aufklappen  der  Düse  8  gereinigt  werden,  ohne  den 
Laborabzug  leerräumen  zu  müssen. 

Der  erfindungsgemäße  Reinraumlaborabzug 
hat  den  Vorteil,  daß  aufgrund  der  Absaugung  über 
die  Abluftkanäle  auf  der  linken  und  rechten  Seite 
und  der  hinteren  Seite  eine  hohe  Variabilität  in  der 
Anwendung  gegeben  ist.  Der  Reinraumlaborabzug 
kann  somit  leicht  auf  die  verschiedenen  Anwen- 
dungszwecke  angepaßt  werden. 

Im  Normalfall  wird  beispielsweise  mit  etwa  70 
bis  75  %  Umluft  und  25  bis  30  %  Abluft  über  den 
Abluftfilter  4  gearbeitet. 

Wird  in  dem  Abzug  mit  gasförmigen  Stoffen 
gearbeitet,  so  erfolgt  eine  Trennung  der  Abluftfüh- 
rung.  Der  hintere  Abluftschlitz  10  wird  mit  dem 
Abluftstutzen  5  verbunden,  so  daß  der  Abluftfilter  4 
nicht  mehr  benötigt  wird.  Die  in  den  Seitenwänden 
geführte  Abluft  wird  mit  Hilfe  des  Ventilators  9  in 
den  Arbeitsraum  12  geblasen.  Der  Vorteil  dieser 
Anordnung  besteht  dann  darin,  daß  mit  gasförmi- 
gen  Stoffen  gearbeitet  werden  kann,  wobei  30  % 
der  angesaugten  Luft  als  Abluft  nach  außen  gehen 
und  70  %  als  Umluft  verwandt  werden. 

Wird  im  Abzug  mit  aggressiven  Stoffen  gear- 
beitet,  so  wird  die  gesamte  vom  Ventilator  9  ange- 
saugte  Luft  an  den  Abluftstutzen  5  abgegeben.  Die 
benötigten  70  %  Zuluft  werden  über  die  Decke 
zugeführt,  wobei  der  Ventilator  9  dann  durch  eine 

Öffnung  mit  der  Decke  verbunden  ist.  Der  Abluftfil- 
ter  4  entfällt  gleichfalls.  Dabei  beträgt  die  Luftbilanz 
70  %  Zuluft  und  100  %  Abluft. 

5  Patentansprüche 

1.  Reinraumlaborabzug  mit  einem  einseitig  offe- 
nen  Arbeitsraum  (12)  und  einem  damit  verbun- 
denen  Gebläse  (9),  das  überdruckseitig  einer- 

io  seits  mit  dem  Arbeitsraum  (12)  und  anderer- 
seits  mit  einer  nach  außen  führenden  Abluftöff- 
nung  (5)  und  unterdruckseitig  über  eine  hohle 
Doppelrückwand  des  Arbeitsraums  (12)  mit 
dem  dem  Gebläse  (9)  gegenüberliegenden 

15  hinteren  Teil  des  Arbeitsraumes  (12)  verbun- 
den  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ge- 
bläse  (9)  unterdruckseitig  zusätzlich  über  hoh- 
le  Doppelseitenwände  des  Arbeitsraums  (12) 
mit  wenigstens  einer  Düse  (8)  verbunden  ist, 

20  die  an  dem  dem  Gebläse  (9)  gegenüberliegen- 
den  Teil  der  offenen  Seite  des  Arbeitsraumes 
(12)  vorgesehen  ist. 

2.  Reinraumlaborabzug  nach  Anspruch  1,  da- 
25  durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem 

Gebläse  (9)  und  dem  Arbeitsraum  (12)  ein 
Filter  (1)  angeordnet  ist. 

3.  Reinraumlaborabzug  nach  Anspruch  1  oder  2, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  Luftströ- 

mungsrichtung  vor  der  Abluftöffnung  (5)  ein 
Abluftfilter  (4)  vorgesehen  ist. 

4.  Reinraumlaborabzug  nach  Anspruch  2,  da- 
35  durch  gekennzeichnet,  daß  der  zwischen 

dem  Gebläse  (9)  und  dem  Arbeitsraum  (12) 
angeordnete  Filter  (1)  um  eine  horizontale  Ach- 
se  schwenkbar  ist. 

40  5.  Reinraumlaborabzug  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  gekennzeichnet  durch 
ein  vertikales  Schiebefenster  (6)  zum  Schlie- 
ßen  der  offenen  Seite  des  Arbeitsraums  (12). 

45  6.  Reinraumlaborabzug  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Seitenk- 
anten  und  an  der  Oberkante  der  offenen  Seite 
des  Arbeitsraumes  (12)  Dichtungen  (13)  vorge- 
sehen  sind  und  daß  das  Schiebefenster  (6)  im 

50  Bereich  der  offenen  Seite  des  Arbeitsraums 
(12)  zwischen  den  Dichtungen  (13)  und  Füh- 
rungsbahnen  (14)  geführt  ist,  die  mit  Abschnit- 
ten  versehen  sind,  die  in  Richtung  auf  die 
Dichtungen  (13)  gekrümmt  sind. 

55 
7.  Reinraumlaborabzug  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  gekennzeichnet  durch 
eine  fugenlose  Tischplatte  (7),  in  der  im  Be- 

3 
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reich  der  offenen  Seite  des  Arbeitsraumes  (12) 
die  Düse  (8)  ausgebildet  ist,  mit  der  das  Ge- 
bläse  (9)  verbunden  ist. 

8.  Reinraumlaborabzug  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Düse  (8)  auf- 
klappbar  ist. 

Claims 

1.  Clean  room  fume  cupboard  comprising  an  op- 
erating  Chamber  (12)  which  is  open  on  one 
side  and  a  fan  (9)  connected  thereto,  which  fan 
is  connected  on  the  excess  pressure  side  on 
the  one  hand  to  the  operating  Chamber  (12) 
and  on  the  other  hand  to  a  waste  air  aperture 
(5)  leading  to  the  exterior,  and  on  the  vacuum 
side  via  a  hollow  double  rear  wall  of  the  op- 
erating  Chamber  (12)  to  the  rear  part  of  the 
operating  Chamber  (12)  which  is  opposite  the 
fan  (9),  characterised  in  that  the  fan  (9)  is 
additionally  connected  on  the  vacuum  side  via 
hollow  double  side  walls  of  the  working  Cham- 
ber  (12)  to  at  least  one  nozzle  (8)  which  is 
provided  on  the  part  of  the  open  side  of  the 
operating  Chamber  (12)  which  is  located  op- 
posite  the  fan  (9). 

2.  Clean  room  fume  cupboard  according  to  Claim 
1,  characterized  in  that  a  filter  (1)  is  arranged 
between  the  fan  (9)  and  the  operating  Chamber 
(12). 

3.  Clean  room  fume  cupboard  according  to  Claim 
1  or  2,  characterized  in  that  a  waste  air  filter 
(4)  is  provided  in  air  flow  direction  before  the 
waste  air  aperture  (5). 

4.  Clean  room  fume  cupboard  according  to  Claim 
2,  characterized  in  that  the  filter  (1)  arranged 
between  the  fan  (9)  and  the  operating  Chamber 
(12)  is  pivotable  around  a  horizontal  axis. 

5.  Clean  room  fume  cupboard  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  by  a 
vertical  sliding  window  (6)  for  closing  the  open 
side  of  the  operating  Chamber  (12). 

6.  Clean  room  fume  cupboard  according  to  Claim 
5,  characterized  in  that  at  the  side  edges  and 
the  top  edge  of  the  open  side  of  the  operating 
Chamber  (12)  seals  (13)  are  provided,  and  the 
sliding  window  (6)  is  guided  between  the  seals 
(13)  and  guiding  rails  (14)  provided  with  por- 
tions  curved  in  direction  of  the  seals  (13)  in  the 
area  of  the  open  side  of  the  operating  Chamber 
(12). 

7.  Clean  room  fume  cupboard  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  by  a 
table  (7)  without  joints,  in  which  in  the  area  of 
the  open  side  of  the  operating  Chamber  (12) 

5  the  nozzle  (8)  with  which  the  fan  (9)  is  con- 
nected,  is  formed. 

8.  Clean  room  fume  cupboard  according  to  Claim 
7,  characterized  in  that  nozzle  (8)  can  be  unfol- 

io  ded. 

Revendications 

1.  Hotte  extractrice  ä  enceinte  propre  pour  labo- 
15  ratoire,  comportant  un  espace  de  travail  (12) 

ouvert  unilateralement  et  un  ventilateur  (9)  qui 
est  relie  ä  cet  espace  de  travail  et  qui  est 
raccorde,  sur  le  cote  en  surpression,  d'une 
part  ä  l'espace  de  travail  (12)  et  d'autre  part  ä 

20  une  Ouvertüre  d'evacuation  d'air  (5),  qui 
conduit  ä  l'exterieur,  et,  sur  le  cote  en  depres- 
sion,  par  l'intermediaire  d'une  double  paroi  ar- 
riere  creuse  de  l'espace  de  travail  (12),  ä  la 
partie  arriere,  situee  ä  l'oppose  du  ventilateur 

25  (9),  de  l'espace  de  travail  (12),  caracterisee  en 
ce  que  le  ventilateur  (9)  est  en  outre  raccorde, 
sur  le  cote  en  depression,  par  l'intermediaire 
de  parois  laterales  creuses  doubles  de  l'espa- 
ce  de  travail  (12),  ä  au  moins  une  buse  (8)  qui 

30  est  prevue  sur  la  partie,  situee  ä  l'oppose  du 
ventilateur  (9),  du  cote  ouvert  de  l'espace  de 
travail  (12). 

2.  Hotte  extractrice  ä  enceinte  propre  pour  labo- 
35  ratoire,  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  qu'un  filtre  (1)  est  dispose  entre  le  ventila- 
teur  (9)  et  l'espace  de  travail  (12). 

3.  Hotte  extractrice  ä  enceinte  propre  pour  labo- 
40  ratoire,  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracteri- 

se  en  ce  qu'un  filtre  (4)  pour  l'air  sortant  est 
dispose  en  amont  de  l'ouverture  d'evacuation 
d'air  (5),  dans  le  sens  d'ecoulement  de  l'air. 

45  4.  Hotte  extractrice  ä  enceinte  propre  pour  labo- 
ratoire,  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  le  filtre  (1),  qui  est  dispose  entre  le 
ventilateur  (9)  et  l'espace  de  travail  (12),  peut 
basculer  autour  d'un  axe  horizontal. 

50 
5.  Hotte  extractrice  ä  enceinte  propre  pour  labo- 

ratoire,  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  par  une  fenetre  coulissante 
verticale  (6)  servant  ä  fermer  le  cote  ouvert  de 

55  l'espace  de  travail  (12). 

6.  Hotte  extractrice  ä  enceinte  propre  pour  labo- 
ratoire,  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 

4 
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ce  que  des  garnitures  d'etancheite  (13)  sont 
disposees  sur  les  bords  lateraux  et  sur  le  bord 
superieur  du  cote  ouvert  de  l'espace  de  travail 
(12)  ,  et  que  la  fenetre  coulissante  (6)  est  gui- 
dee,  au  niveau  du  cote  ouvert  de  l'espace  de 
travail  (12),  entre  les  garnitures  d'etancheite 
(13)  et  des  glissieres  (14),  qui  sont  pourvues 
de  sections  cintrees  en  direction  des  garnitu- 
res  d'etancheite  (13). 

10 
7.  Hotte  extractrice  ä  enceinte  propre  pour  labo- 

ratoire,  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  par  un  plateau  de  table  (7) 
sans  joint,  dans  lequel  est  formee,  dans  la 
zone  du  cote  ouvert  de  l'espace  de  travail  is 
(12),  la  buse  (8)  ä  laquelle  est  raccorde  le 
ventilateur  (9). 

8.  Hotte  extractrice  ä  enceinte  propre  pour  labo- 
ratoire,  selon  la  revendication  7,  caracterise  en  20 
ce  que  la  buse  (8)  est  rabattable. 
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